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Die weiße Frau in KAfrika.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

„Wo in Afrika die weiße Frau ihren Einzug hält, hört
die alte Hemdsärmeligkeit der Anſiedler auf!“ Den Satz
hat ein alter, bekannten Kolonialpolitiker gerade jetzt wieder
ausgeſprochen, als die Berliner akademiſche Jugend, d. h.
der nationalgeſinnte Teil derſelben, zur Miſchehenfrage
Stellung nahm. Auf der Hamburger Tagung der Kolonial-
geſellſchaft iſt derſelbe Satz von anderer Seite aufgeſtellt
worden, und die Tatſachen beweiſen ſeine Richtigkeit. Einer
hehren Prieſterin der Tugend und der guten Sitte gleich
ſtand ſie da, geſcheut, verehrt, geachtet. Nun ſoll ſie her
untergeriſſen werden von ihrem erhabenen Poſtamente, ſoll
gleichgemacht werden ihrer ſchwarzen Geſchlechtsgenoſſin, in
dem man deren Rechte den ihren gleich macht. So will es
die, in der Hauptſache, ſchwarzrote Reichstagsmehrheit, die
Dr. Solfs Miſchehenverbot aufgehoben wiſſen will. Man
denke: Eine weiße Frau, die in ſittlichem Ernſte erzogen, den
höchſten Jdealen zuſtrebt, ſoll gleichgemacht werden mit der
Negerin, deren ganzer Lebensinhalt nicht weiter reicht, als
his zur Befriedigung der niedrigſten Leidenſchaften, die im
Menſchen ſchlummern. Und nichts als Gleichſtellung iſt es,
wenn in Zukunft die Weiße einen Schwarzen und die
Schwarze einen Weißen heiraten darf. Was heißt Ehe?
Doch die kirchliche und ſtaatliche Anerkennung des Wunſches
zweier Menſchen verſchiedenen Geſchlechts, ihren Lebensweg
gemeinſam zu machen. Dazu gehört eine gewiſſe Gleichheit
der Schwingungen der Seele, die zwiſchen Angehörigen eines
Kulturvolkes und denen eines abſolut kulturloſen nie zu
finden iſt. Jſt nur die niedrige Leidenſchaft die Triebfeder
einer Ehe, ſo iſt ſie unſittlich und bleibt es auch dann, wenn
ſie die Sanktion erhielt. Sie kann auch kein Glück bringen,
kann nicht alles überdauern, wie es ſein ſoll. Ein ſolches,
dem geſunden Raſſenempfinden, dem nationalen Selbſt
erhaltungstriebe zuwiderlaufendes Verhältnis ſoll, trotzdem
es unſittlich in ſeinem Urſprunge iſt, die höchſte kirchliche
und ſtaatliche Weihe erhalten können?

„Will man uns alles nehmen, uns hinaustreiben aus
den Ländern, die wir mit unſerem Blute und unſerem
Schweiße tränkten?“ fragen die Koloniſten, die nur zu greif
bar fühlen, welches Unheil ihnen aus einem ſolchen Geſetze
droht.weiße Frauen drüben werden keine Neger heiraten;

ſie kennen die ſchwarze Geſellſchaft zu gut. Aber von
Europa kommt die Gefahr, wo Unkenntnis der Verhältniſſe
herrſcht und das Raſſengefühl täglich mehr verſumpft.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Türkei und England.

Wie das Reuterſche Bureau aus Konſtantinopel mel
det, wird der Khedive ſich am Mittwoch nach England be
geben und dem König von England in Windſor ſeine
Aufwartung machen.

Von den Ausgewieſenen.
Auf Grund eines vom deutſchen Konſulat in Saloniki

unterbreiteten Vorſchlages hat die Behörde ungefähr
100 kranken und altersſchwachen Jtalienern aus-
nahmsweiſe den weiteren Aufenthalt in Saloniki geſtattet.
Die Abreiſe der ausgewieſenen Italiener vollzieht ſich in
größter Ordnung ohne Zwiſchenfälle.

Jtalieniſche Kanonenbeſtellungen.
Aus Rom wird uns gemeldet: Nachdem zum Erſatz der

noch vorhandenen italieniſchen Feldkanonen ſtarren
Syſtems 75 a kürzlich ein Geſchütz mit Deportſchem
Lafettenmodell angenommen worden iſt, das gänzlich von
italieniſchen Werkſtätten hergeſtellt werden ſoll, hat jetzt das
italieniſche Kriegsminiſterium bei Krupp ungefähr ein
halbes Hundert vollſtändige 75 Millimeter-Feldkanonen
ſeines zugleich mit den franzöſiſchen Modellen in Jtalien
erprobten neuen Typs beſtellt.

Der Kampf bei Zanzur in italieniſcher Beleuchtung.
Eine Drahtnachricht aus Rom beſagt: Die römiſche

„Tribuna“ weiſt darauf hin, daß der Sieg bei Zanzur einer
der glänzendſten Erfolge der Jtaliener ſei, und zwar ſei er
ſowohl vom materiellen wie vom moraliſchen Geſichtspunkt
aus bedeutſam. Einerſeits habe er den Jtalienern wich-
tige Gebiete geſichert, andererſeits habe der Kampf bei
Zanzur gezeigt, daß die italieniſchen Soldaten imſtande
ſeien, große Strapazen zu ertragen, ſelbſt unter ſo an
erkannt ungünſtigen Verhältniſſen, wie ſie in Tripolis be-
ſtänden. Der „Corriere d'Jtalia“ hebt die Klugheit der
Heeresleitung, ſowie die Tapferkeit der Soldaten in der
Schlacht bei Zanzur hervor. Die übrigen italieniſchen
Tagesblätter veröffentlichen lange Depeſchen aus Tripolis,
die unter Hinweis auf die Bedeutung der Schlacht zahlreiche
Züge von Heroismus berichten. Wie „Giornale d'Jtalia“
aus Tripolis erfährt, ſind gegen tauſend in der Schlacht bei
Zanzur gefallene Feinde von den Jtalienern beſtattet
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Deutſches Reich.
Zum Tode des Freiherrn von Erffa. Der Pkäſident

des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Dr. Freiherr von Erffa,
iſt, wie wir geſtern bereits telegraphiſch meldeten, am Mon-
tag mittag 1214 Uhr im Alter von 66 Jahren an den Folgen
des kürzlich erlittenen Schlaganfalls verſtorben. Die Bei
la findet Donnerstag nachmittag 26 Uhr

att.
Freiherr v. Erffa iſt geboren am 31. Juli 1845 zu Ahorn bei

Koburg. Er gehörte einem zum Uradel der fränkiſchen Ritter-
ſchaft gehörigen Geſchlecht an und war Beſitzer des im Jahre 1879
geſtifteten Majorats Wernburg im Kreiſe Ziegenrück. Er wurde
in der Kloſterſchule Roßleben erzogen, ſtudierte in Genf, Bonn
und Göttingen Jurag und Kameralig und dann in Hohenheim
Land wirtſchaft. Jm Kriege gegen Frankreich erwarb er ſich als
Leutnant der Landwehrkavallerie das Eiſerne Kreuz zweiter
Kbaſſe. 1872 übernahm er ſeinen Grundbeſitz in eigene Verwal-
tung und war ſeit Einführung der Selbſtverwaltung in Kreis-
und Provinzialämtern tätig, ſeit 1874 als Amtsvorſteher, ſeit
1876 als Mitglied des ſächſiſchen Provinziallandtags und ſeit
1889 als Mitglied des Provinzialrats. Seit 1880 war Freiherr
v. Erffa auch Mitglied des Deutſchen Landwirtſchaftsrates und
des Landesökonomiekollegiums. Die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Halle ernannte ihn 1903 zum Ehrendoktor. Er war
einer der wenigen Kammerherren, die Kaiſer Friedrich in ſeiner
kurzen Regierungszeit ernannt hat. Verheiratet war er ſeit 1872
mit Eliſabeth Freiin Varnbüler v. und zu Hemmingen, die ihm
am 16. Mai 1910 im Tode vorausging. Von ſeinen beiden
Söhnen iſt einer Landrat, der andere Regierungsaſſeſſor. Ein
dritter Sohn hat als Offizier der Schutztruppe im Kampfe gegen
die aufſtändiſchen Afrikaner den Heldentod gefunden.

Freiherr v. Erffa war eines der tätigſten und angeſehenſten
Mitglieder der konſervativen Partei und galt hier beſonders
in land wirtſchaftlichen und nationalökonomiſchen Fragen wegen
ſeiner Kenntniſſe und ſeines Urteils als eine Autorität. Er ver-
trat den Wahlbezirk 5 Erfurt (Schleuſingen, Ziegenrück) ſeit 1885
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und wurde am 15. Januar
nach dem Rücktritt des Herrn v. Kröcher deſſen Präſident.

Der erſte Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, Ge-
heimer Juſtizrat Dr. Porſch, widmet dem verewigten
Präſidenten folgenden Nachruf:

Der Präſident des Hauſes der Abgeordneten, Hermann
Hartmann Freiherr v. Erffa, Majoratsherr auf Schloß Wern-
burg in Thüringen, Kammerherr, Rittmeiſter der Landwehr
a. D., Ehrendoktor der Univerſität Halle, iſt heute (Montag)
nachmittag 1 Uhr auf ſeiner Beſitzung Wernburg in Thüringen
nach kurzem ſchweren Leiden entſchlafen. Der Heimgegangene
gehörte dem Hauſe ſeit 1885 als Vertreter der türingiſchen
Kreiſe Schleuſingen und Ziegenrück an und war ein hervor-
ragendes Mitglied der konſervativen Fraktion, in der er in den
letzten Jahren das Amt eines Vorſitzenden bekleidete. Den
Vorſitz in der Budgetkommiſſion führte er ſeit dem Jahre 1898
bis zu ſeiner im Januar dieſes Jahres erfolgten Wahl zum
Präſidenten des Hauſes. Jn den beiden arbeitsreichen und
verantwortungsvollen Aemtern hat der Verewigte ſtets die
größte Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue an den Tag gelegt.
Das Andenken des verdienten und verehrten Mannes wird dem
Abgeordnetenhauſe allzeit teuer ſein.

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten
machte vor Beginn der Sitzung am Montag Vizepräſident
Frank die Mitteilung vom Ableben des Präſidenten des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Der Vizepräſident ließ
ſich von dem Hauſe ermächtigen, ein Beileidstele-
gramm an das preußiſche Abgeordnetenhaus zu ſenden.
Die Abgeordneten hatten ſich von den Sitzen erhoben.

Kaiſer und Kanzler. Wie die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ mitteilt, ſagte ſich Se. Maj. der Kaiſer für
geſtern, Montag, abend beim Reichskanzler und Frau von
Bethmann Hollweg zum Diner an.

Der König der Bulgaren hat dem bulgariſchen Ge
ſandten in Berlin, Geſchow, das Großkreuz des Zivil-
verdienſtordens verliehen. Die Königin der Bulgaren
reiſte Montag vormittag 8 Uhr 45 Minuten vom Stettiner
Bahnhof in Berlin nach Langenhagen ab.

Die Begeiſterung in NewYork über den deutſchen
Flottenbeſuch. NewYork ſteht vollſtändig unter dem
Zeichen des Beſuchs des deutſchen Geſchwaders, durch das
am Montag wieder Hunderttauſende angelockt worden
waren.

Nach Schätzung der Polizei hat ſich am Sonntag an den der
Flotte benachbarten Flußufern eine Menſchenmenge von etwa
einer Million gedrängt. Die allgemeine Stimmung geht dahin,
daß ſich durch den Flottenbeſuch die amerikaniſch- deutſchen Be
ziehungen weiter gefeſtigt haben. Etwa 10 000 Perſonen haben
die „Moltke“ beſucht. Die New-Yorker Blätter widmen der
Flotte ſeitenlange Artikel und betonen, die Herzlichkeit des
Empfanges und das Jntereſſe des Publikums ſei größer, als es
bei der letzten amerikaniſchen Flottenſchau geweſen ſei. Den
freudigſten Widerhall hat eine Botſchaft des Admirals v. Re
beur-Paſchwitz an die New-Yorker erreicht, in der er für
die herzliche Gaſtfreundſchaft dankt und erklärt, er habe dem Prä-
ſidenten Taft die Grüße des Kaiſers überbracht und über-
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er in NewYork genoſſen habe. Auf zahlreichen Wolkenkratzern,
ſo vom Singerturm, weht die deutſche Flagge.

Die Offiziere des deutſchen Geſchwaders beſuchten am
Sonntag nachmittag den Regierungsſchiffbauhof (Navy
Yard) in Brooklyn, wo die größten Vorbereitungen ge-
troffen waren. Montag morgen machten Admiral von
Rebeur-Paſchwitz und ſein Offizierſtab dem Bürger-
meiſter Gaynor von NewYork in der City Hall ihre
Aufwartung.

Eine vieltauſendköpfige Menge harrte dort der deutſchen
Gäſte. und begrüßte ſie auf das herzlichſte. Am Nachmittag er-
widerte Bürgermeiſter Gaynor den Beſuch auf der „Moltke“.

Die New-Yorker Blätter betonen weiter in Begrüßungs-
artikeln, daß die deutſchen Schiffe Schiffe der Freundſchaft ſeien.
Sie bewundern die „Moltke“ und erinnern an den Empfang der
amerikaniſchen Flotte in Kiel. Ein Artikel der „Times“ über
eine britiſch-deutſche Entente erklärt, das Streben Deutſchlands
nach wirtſchaftlicher Expanſion ſei rechtmäßig und ſogar unver-
meidlich.

Der neue Oberbürgermeiſter von Breslau. Die Stadtverord-
netenverſammlung von Breslau hat mit 62 von 63 abgegebenen
Stimmen den zweiten Bürgermeiſter von Charlottenburg,
Matting, zum erſten Bürgermeiſter von Breslau gewählt.

Der diesjährige Bundestag des Deutſchbundes in der
Paulskirche zu Frankfurt a. M. faßte unter dem Vorſitz des
Bundeswartes Prof. Paul Langhans Gotha folgende
Entſchließungen zur Raſſenfrage, zur nationalen Arbeiter
bewegung und zur elſaß-lothringiſchen Frage:

1. Wie die Geſchichte lehrt, iſt der Hochſtand eines
Volkes abhängig von der Erhaltung ſeiner
Raſſe. Es iſt daher der Raſſeninhalt des deutſchen Volkes, ins-
beſondere ſein germaniſcher Raſſenbeſtandteil, als „volksorgani-
ſches Maſſiv“ zu erhalten und ſeinem Verfall entgegenzuwirken.
Im einzelnen iſt Vermiſchung von Deutſchen mit Nichtariern als
Verſündigung gegen unſer höchſtes Gut, unſer deutſches Blut, zu
vermeiden. Ehen mit Farbigen ſind geſetzlich für unzuläſſig zu
erklären. Durch eine planmäßige Bevölkerungspolitik iſt die
Fortpflanzung der raſſiſch tüchtigen Bevölkerungsbeſtandteile zu
begünſtigen, die der raſſiſch minderwertigen hintanzuhalten.
Die Lebensweiſe der ſtädtiſchen und induſtriellen Bevölkerung iſt
nach Möglichkeit ſo zu geſtalten, daß ihre raſſenſchädlichen Fol-
gen abgeſchwächt werden. Der Rückgang der ländlichen Be
völkerung, des Quells der Volkskraft, iſt zu verhüten und raſſen-
ſchädlicher Einfluß von ihr abzuwehren.

2. Der Deutſchbund erkannte in der ausſichtsvoll empor
wachſenden wirtſchaftsfriedlichen, vaterländi-
ſchen Arbeiterbewegung eine wirkſame Kraft gegen die
ſozialdemokratiſche Gefahr und für den Wiederzuſammenſchluß
aller Schichten des deutſchen Volkes zu einem nationalbewußten
Ganzen. Er begrüßt mit großer Freude die rege Arbeit der
im „Hauptausſchuß nationaler Arbeiterverbände“ organiſierten
Werk-, Geſellen und Arbeitervereine und hofft, daß alle nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationen ſich auf der Grund-
lage des Kampfes gegen die Sozialdemokratie und gegen den
Terrorismus ihrer Gewerkſchaften zu friedlicher Ge
meinſamkeit einigen werden. Es iſt eine dringende Pflicht
aller nationalen Verbände, an dieſem durch den Hauptausſchuß
begonnenen nationalen Geſundungsprozeſſe in unſerer Arbeiter
ſchaft nicht nur mit Sympathiebeſchlüſſen, ſondern auch mit
helfender Hand teilzunehmen.

3. Der Bundestag des Deutſchbundes hält es für ſeine natio-
nale Pflicht, vor der Oeffentlichkeit die deutſche Reichsregierung
darum zu bitten, daß endlich gegen die landesver-
räteriſche Haltung der Französlingein GElſaß-
Lothringen eingeſchritten werde. Die herausfordernde Be
teiligung von zehn elſaßlothringiſchen Muſikkapellen an dem
Muſikfeſt in Paris zu Pfingſten, darunter die Stadtkapellen von
Buhl und Tann in Uniform, geſchmückt mit Blumen in franzöſi-
ſchen Nationalfarben, verlangt gebieteriſch Maßnahmen, die einer
Wiederholung derartiger gegendeutſcher Ausſchreitungen vor-
beugen. Geduldet darf weiterhin auch nicht werden, daß in
ElſaßLothringen ganz offen für die franzöſiſche Natio-
nalflugſpende geſammelt wird. Das bedeutet nichts
anderes als Landesverrat.

Zur Jeſuitenfrage. Die Verhandlungen der Kammer
der Reichsräte in München vom 30. Mai zeitigten inter
eſſante Ausſprachen über Sozialpolitik und Religion und
verdienen nochmals beſonders hervorgehoben zu werden. Der
Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling trat aufs neue
mit allem Nachdruck dafür ein, daß der ſtaatliche Beamten-
körper von jeder ſozialdemokratiſchen Beeinfluſſung frei-
gehalten werden müſſe, ſowie, daß die Staatsregierung die
Grundſätze des Chriſtentums pflegen wolle. Unter Bezug-
nahme auf letzteres erklärte Reichsrat Fürſt zu Löwen-
ſt e in, die katholiſche Kirche begrüße freudig jede Tätigkeit
des glaubenstreuen Proteſtantismus, der ein Bundesgenoſſe
gegen den zerſetzenden Unglauben ſei. Ober-Konſiſtorial-
Präſident D. Dr. von Bezzel nahm Veranlaſſung zu
einer Erklärung bezüglich des Jeſuitengeſetzes,
worin er den ernſten und ſchweren Sorgen Ausdruck gab,
die den weiteſten Kreiſen der evangeliſchen Glaubensgenoſſen
angeſichts des Jeſuitenerlaſſes der bayeriſchen Regierung ſich
aufgedrängt hätten. Er begrüße es, wenn die Zukunft den
Sorgen ſeiner Glaubensgenoſſen nicht Recht gebe und den
Frieden bringe, den alle Vaterlandsfreunde wünſchten und
erbäten. Erzbiſchof Dr. von Bettinger verſicherte da
gegen, nach ſeiner Kenntnis der Verhältniſſe ſeien jene Be
fürchtungen unbegründet, weil die Mitglieder der Geſell
ſchaft Jeſu ſich die Wahrung des konfeſſionellen Friedens an
gelegen ſein ließen. Er erkläre gern, daß, wenn ſich aus der
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pflichtmäßig dafür ſorgen würden, daß berechtigten Klagen
abgeholfen werde. Das war ein magerer Troſt. Es gehört
doch ein ſtarker Glaube dazu, anzunehmen, daß der zur Be
kämpfung der Proteſtanten gegründete Orden ſich den kon
feſſionellen Frieden „angelegen ſein“ laſſe.

Ausland.
Zu den Skandalſzenen im ungariſchen

Abgeorönetenhauſe.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſetzten am Montag

einige Abgeordnete der polizeilichen Ausweiſung langwierigen
Widerſtand entgegen. Die Abgeordneten Juſth, Polonhi und
Fernbach ließen ſich nach ihrer Entfernung aus dem Beratungs
ſaale auf einer Bank in den Wandelgängen nieder und waren nur
nach langem Parlamentieren zu bewegen, das Parlamentsgebäude
zu verlaſſen. Andere Abgeordnete zogen ſich in die Büffeträume
zurück, von wo ſie ebenfalls von der Polizei entfernt wurden.
Nach Eröffnung der Sitzung erklärte Präſident Tisza, er müſſe
dieſe Angelegenheit dem Jmmunitätsausſchuß unterbreiten, da-
mit Vorkehrungen getroffen würden, dem Mißbrauch mit der Be
ratungszeit des Hauſes ein Ende zu machen. Hierauf verhängte
der Jmmunitätsausſchuß über eine Anzahl von Abgeordneten
Ausſchließung von 15 Sitzungen. Andere Abgeordnete wurden
verurteilt, Abbitte zu leiſten. Das Abgeordnetenhaus ſchritt
um 1 Uhr zur Beratung der Wehrvorlagen und einer Vorlage
über Gewährung von Zulagen an kinderreiche Beamtenfamilien.

Eine ſpätere Meldung aus Budapeſt beſagt noch: Die
oppoſitionellen Abgeordneten begaben ſich am Montag zuſammen
vor das Parlament, wo die Nachmittagsſitzung abgehalten wurde.
Jnfolge einer Verfügung des Präſidenten Tisza wurden die aus
geſchloſſenen Oppoſitionellen vor dem Parlament von einem
Polizeikordon angehalten. Nach einem 1 ren
Wortwechſel mit den Polizeibeamten zogen die ausgeſchloſſenen
Oppoſitionellen ab, während ſich die anderen in den Beratungs-
ſaal begaben. Noch vor Beginn der Sitzung verließen dieſe jedoch
das Parlament wieder, da es, wie Graf Opponyji erklärte, von
Militär umringt ſei und die Oppoſitionellen daher nicht weiter
an der Beratung teilnehmen würden.

Lord Haldane.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt der engliſche

Lordgroßkanzler und Großſiegelbewahrer
Earl Loreburn zurückgetreten und Lord Haldane zu
ſeinem Nachfolger beſtimmt.

Der Parlaments Unterſekretär im Kriegsamt,
Oberſt Seely, wird der Nachfolger Lord Haldanes
werden. Wie es heißt, iſt Earl Loreburn aus Geſundheits
rückſichten zurückgetreten.
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Marokko.
Jn Fez herrſcht waiterhin Ruhe. General Gouraud will

die Umgegend von Fez vom Feinde ſäubern. Der General-
reſident Lyautey beabſichtigt mit einer ſtarken Kolonne nach
Sefru zu marſchieren. Der Sultan verlieh dem General
Gouraud das Großkreuz des Hafidiſchen Ordens.

Die Luftſchiffahrt.
Der Fernflug Berlin--Wien.

Bei der Landung des Fliegers Hirth mit ſeinem
Paſſagier Leutnant Keller in Wien waren außer dem
Kapitänleutnant Kayſer und einem offiziellen Zeitnehmer
nur ſehr wenige Perſonen anweſend, da die Ankunft der
Flieger nicht ſo zeitig erwartet worden war.

Knapp vor 6 Uhr wurde ein Sauſen in der Luft in nördlicher
Richtung vernehmbar, und Punkt 6 Uhr erblickte man in einer
Höhe von 300 Metern über dem Dorfe Aspern den Flieger. Um
6 Uhr 1 Minute paſſierte er die Ziellinie und ging hierauf in
elegantem Bogen und unter ruhigem Gleitflug knapp 100 Meter
vor dem Zielband nieder. Ueber die Fahrt erzählen die
beiden Flieger, es ſei ihr Beſtreben geweſen, ſich möglichſt
hoch über den Wolken zu halten, um ſo von allen Windſtrömungen
und anderen Zufälligkeiten unabhängig zu ſein. Sie flogen des-
halb im allgemeinen in einer Höhe von 2100 Metern. Hierbei
orientierten ſie ſich hauptſächlich nach der Sonne, ſpäter nach dem
Altvatergebirge und dann nach den Tälern der Neiße und anderer
Flüſſe, die ſie paſſierten. Das Marchfeld ließen ſie links liegen,
und gegen 554 Uhr glaubten ſie in der Nähe von Aspern zu ſein
und gingen auf 600 Meter herunter, kamen jedoch über Gänſern-
dorf hinaus und gewannen dann erſt die Richtung wieder, indem
ſie ſich nach den Gleiſen der Nordbahn richteten. Der Motor
ging ausgezeichnet und das Flugzeug iſt voll-
kommen in Ordnung. Beide Aviatiker befinden ſich in vor
züglicher Verfaſſung. Später erſchienen die offiziellen Perſön-
lichkeiten, unter ihnen Graf Kageneck von der deutſchen Votſchaft.

Bei Redaktionsſchluß“ laufen noch folgende Tele-
gramme ein:

Ueber das heutige BeFrankfurt a. O., 10. Juni.
finden der beiden am Sonntag vormittag bei Friedland ver-
unglückten Berlin--WienWettflieger, Oberleutnant Bier und
Leutnant Ste ffen, geht uns aus der Privatklinik von Profeſſor
Pernice in Frankfurt a. O. folgende Meldung zu: „Die beiden
Patienten befinden ſich in denkbar beſter Stimmung, ihre Ver
letzungen ſind durchaus geringfügiger Natur und die beiden
Herren werden vorausſichtlich bald wieder ganz hergeſtellt ſein.“

„Breslau, 10. Juni. Czakay iſt mit Oberleutnant
Nietner um 5,29 Uhr zum Weiterflug nach Wien aufgeſtiegen.Er wurde 7,20 Uhr über Olmütz und 8,50 Uhr über Lundenderg

geſichtet. Weitere Nachricht fehlt bisher.
Guben, 10. Juni. Krieger, der mit Oberleutnant

Bertram um 4 Uhr bei Großbreeſen aufgeſtiegen war, iſt
nach kurzem Flug in Kanig (Kreis Guben) wieder gelandet.

Wien, 10. Juni. Czakay (Oberleutnant Blaſchke), der
um 5,29 Uhr in Breslau mit Oberleutnant Nietner aufge
ſtiegen war, iſt abends zwiſchen 9 und 10 Uhr in völliger Dunkel-
heit und bei ſtrömendem Regen, der den Apparat durchnäßt und
außerordentlich beſchwert hatte, bei Untergänſerndorf an der
Nordbahn gelandet. Der Apparat iſt unbeſchädigt. Vom Flug
ſeld Aſpern, das etwa eine halbe Eiſenbahnſtunde entfernt liegt,
ſind mehrere Automobile zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Aus Nah und FHern.
Für die Nationalflugſpende. Der oberſchleſiſche

Städtetag beſchloß auf ſeiner letzten Tagung, dem Kaiſer
als Nationalflugſpende eine Flug maſchine anzubieten.

Der Geſundheitszuſtand des Papſtes. Trotz aller Ableug-
nungen ſcheint es, als ob die Geſundheit des Papſtes
ſtark erſchüttert iſt. Augenzeugen, die in den letzten Tagen
Audienzen beim Papſt beiwohnten, berichten, der Papſt könne
nur mühſam gehen; ſeine Stimme ſei ſehr ſchwach und die Ge
ſtalt ganz gebückt. Unter den Einwirkunzen der Hitze, die in
den letzten Tagen auf über 40 Grad Celſius im Schatten ſtieg,
ſcheint der Papſt ſehr zu leiden.

Generalſtreik der engliſchen Transportarbeiter? Bei der am
Montag nachmittag in London ſtattgehabten Konferenz haben die
Reeder die Vorſchläge der engliſchen Regierung zurirpwiiyh
Für heute wird die Proklamation des Generalſtreiks
der Transportarbeiter erwartet.

Der Streik in Le Havre hat ſich verſchärft. Montag nach
mittag betrug die Zahl der Ausſtändigen 1500. Die beiden trans
atlantiſchen Dampfer „France“ und „Baſſe-Terre“ haben keine
Beſatzung mehr. Die Ausſtandsbewegung hat auf die Be-
ſatzungen der Schleppdampfer und der Hafendienſtfahrzeuge über
egriffen. Eine ſpätere Meldung aus Paris, 10. Juni, beſagt Die Compagnie Transatlantique hat ſich an den Marine

miniſter mit dem Erſuchen gewandt, ihr das erforderliche Per
ſonal für die Bemannung des Poſtdampfers „France“ zur Ver-
fügung zu ſtellen. Der Miniſter hat ſeine Entſcheidung noch
nicht bekannt gegeben. Der Direktor der Compagnie Trans
atlantique ſprach einem Berichterſtatter gegenüber die Befürchtung
aus, daß infolge der unter den eingeſchriebenen Seeleuten an
gefachten Gährung der Ausſtand auf alle Sceuffe
in den Häfen ſich ausdehnen werde. Der Streik ſei
ganz unerwartet gekommen, und erſcheine umſo weniger be-rechtigt, als die Geſellſchaft erſt vor kurzem ihrem Perſonal

eine Lohnerhöhung bewilligt habe.
Zur jüngſten Kataſtrophe in der franzöſiſchen Marine. Bei

der Montagsſitzung der franzöſiſchen Deputierten-
kam mer gab der Präſident der Kammer, Deschanel, in bewegten
Worten dem Schmerze Ausdruck über den neuen ſchweren Verluſt,
der Frankreich und ſeine Marine betroffen habe. Marineminiſter
Delcaſſé ſchloß ſich dem im Namen der e Trotzdem
alles Rettungsmaterial, erklärte er, in einer halben Stunde zur
Stelle war, iſt jede Hoffnung, unſere Seeleute zu
retten, verloren. Die Taucher in eine Tiefe von 53 Meter
hinabzulaſſen, hieße ſie in den Tod ſchicken. Frankreich wird die
Untergegangenen, die zu ſeinen beſten Söhnen gehört haben, nievergeſſen Mit ſolchen Männern, wie wir ſie in unſerer Marine

beſitzen, ſchloß der in kann Frankreich der Zukunft ohne
Furcht entgegenſehen. Beifall auf allen Bänken außer auf der
äußerſten Linken.)

Zu der ſchweren Exploſionskataſtrophe bei Wiener-Neuſtadt.
Aus militäriſchen Kreiſen wird der Wiener „Neuen Freien
Preſſe“ mitgeteilt, man vermute auf Grund der näheren Be-
gleitumſtände der neuerlichen Exploſion bei Wiener-Neuſtadt, daß
die Urſache auf einen verbrecheriſchen Anſchlag zurück-
zuführen iſt. Es wurden Reſte einer Zündſchnur gefunden und
man ſah auch nach der Exploſion eine verdächtige Geſtalt gegen
Wiener-Neuſtadt laufen. Man konnte indes des mutmaßlichen
Täters nicht habhaft werden. Die Annahme, daß die Exploſion
infolge Zerſetzung des Pulvers eingetreten ſei, iſt unhaltbar. Ge
rüchte, daß der Täter mit einer Offizierskappe bekleidet geweſen
ſei, beruhen nicht auf Wahrheit. Desgleichen ſind die Erzählungen,
daß die Exploſion durch einen fremdländiſchen Offizier verurſacht
worden ſei, ganz ohne Begründung.

Zu den vulkaniſchen Ausbrüchen auf Alaska wird aus
Seward, 10. Juni, gemeldet: Der Dampfer „Dora“ kam hier
am Sonntag ganz mit Aſche bedeckt an. Die Beſatzung und die
Paſſagiere hatten den Ausbruch des Vulkans Katmei auf den
Atlantiſchen Jnſeln beobachtet. Sie glauben, daß mehrere
Fiſcherdörfer in der Meerenge von Schelikow zerſtört worden
ſind. Nach der furchtbaren Exploſion fielen beſtändig
Felsſtücke und Aſche auf das Land und verdunkelten die Sonne.
Obwohl der Dampfer 70 Meilen von dem Herde der Erruption
entfernt war, herrſchte um 4 Uhr nachmittags vollſtändige
Finſternis. Ein Aſchenregen ging nieder und die Aſche be-
deckte in dichten Mengen das Deck des Schiffes. Die Paſſagiere
ſind infolge der unerträglichen Atmoſphäre erkrankt.

Folgenſchwere Unwetter. Jm Bober-Katzbachgebirge nördlich
von Hirſchberg ſind ſtreckenweiſe Unwetter niedergegangen, die in
den Dörfern Niederlangenau, Altflachenſeiffen,
Maiwaldau, Berbisdorf und anderen ſchweren Schaden
angerichtet haben. Die Dorfbäche ſchwollen an, riſſen kleine
Brücken weg, ſchwemmten das Heu fort und drangen in die Vieh-
ſtälle ein. Auf den Kartoffel- und Rübenfeldern wurde das Erd
reich weggeſchwemmt, ſo daß die ganze Ernte vernichtet
worden iſt.

Fünf Arbeiter ſchwer verbrannt. Auf dem Werke Keuſcha
bei Petershain wurden fünf Arbeiter, die mit Gerüſtarbeiten be-
ſchäftigt waren, durch herabfallende glühende Aſchenmengen ſchwer
verbrannt, von ihnen drei lebensgefährlich. Alle fünf
wurden in das Spremberger Krankenhaus gebracht.

Wegen Wechſelfälſchungen iſt Montag vormittag in Berlin
der Direktor Hartzfeld von den Boeſe-Akkumulatoren- und
Elektrizitätswerken in Unterrſuchungshaft ge-
nommen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreisverband Quedlinburg der Vaterländiſchen

SHrauenvereine.
Der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine des Kreiſes

Quedlinburg-Land hielt am Freitag nachmittag in Thale ſeine
diesjährge Generalverſammlung ab. Die Vorſitzende, Frau
Schoch Königsaue, gab bekannt, daß der Kreisverband jetzt
21 Zweigvereine zählt und ihm nur noch vier Gemeinden im
Kreiſe fernſtänden. Jn allen Zweigvereinen ſei gut gearbeitet
worden. Der Kreisverband wird ſeine Tätigkeit in Zukunft auch
auf die Tuberkuloſe- und Säuglingsfürſorge
ausdehnen. Landrat v. Jacobi Quedlinburg erſtattete dann
den Tätigkeitsbericht, in dem er feſtſtellte, daß ſich die Zweig
vereine erfreulich weiter entwickelt haben, allen voran der in
der Gemeinde Ditfurt (2500 Einwohner), welcher 460 Mit-
glieder zähle. Von dem Kreisverband ſind bisher vier Schweſtern
ſtationen eingerichtet. Sein Hauptaugenmerk hat er darauf ge
richtet, den Bau des in Friedrichsbrunn geplanten Er
holungsheims für Frauen und Mädchen zu fördern. Von der
Bauſumme ſind bereits 30 000 Mark aufgebracht, 15 000 Mark
fehlen noch. Zur Beſchaffung dieſer, ſowie zum Beſten der An
ſtalt überhaupt, wird eine Lotterie veranſtaltet, die bereits
genehmigt iſt. Man hofft, den Grundſtein zu dem Baue noch
im Herbſt dieſes Jahres legen zu können.
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Delitzſch, 10. Juni. (Zu dem ſchweren Brand
unglück in Wiedemar) iſt noch folgendes zu melden: Das
Feuer brach um 11 Uhr in einer Scheune aus und verbreitete ſich
mit raſender Schnelligkeit über eine zweite Scheune und einen
Schuppen. An eine Rettung der Gebäude war nicht zu denken,
vielmehr mußten ſich die Ortsfeuerwehr und die aus den Nach-
barorten erſchienenen Wehren darauf beſchränken, das an
grenzende Pfarrhaus und andere Gebäude zu retten, was nach
großer Mühe auch gelang. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht
feſtgeſtellt, es wird jedoch Brand ſtiftung angenommen.
Der Schaden iſt beträchtlich, aber durch Verſicherung

edeckt. Die Verletzungen des Schmiedegeſellen ſind ſehrfhwerer Natur. Sein Zuſtand iſt bedenklich. Das Be
finden des Ortsſchulzen Müller, der Brandwunden im
Geſicht und am Halſe erlitt, iſt befriedigend. Der tödlich
verunglückte Sattlermeiſter Rackwitz war verheiratet und
Vater von ſieben zum Teil noch ſchulpflichtigen Kindern.

z Worbis, 9. Juni. (EGin Guſtav-Adolf-Feſt auf
dem Eichsfelde.) Der eichsfeldiſche Guſtav-Adolf Zweig
verein feierte geſtern hier ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt hielt
Superintendent Luther aus Eisleben über Pſalm 118, 18--17.
Bei der Nachfeier gab der Superintendent KuliſchHeiligen-
ſtadt den Bericht über das abgelaufene Jahr. Der Verein wurde
vor 48 Jahren in Worbis mit etwa 300 Mitgliedern begründet;

Klötze, 9. Juni. (Städtiſches.) Hier wird die An
lage eines Waſſerwerkes geplant, deſſen Koſten bei 300
Hausanſleſen au etwa 140 000 Mark berechnet worden ſind.

rendſee, 9. Juni. (Braunkohlenlager.) Aufdem e entdeckten Braunkohlenlager zu Schrampe iſt der
erſte Schacht jetzt angelegt worden, ſo daß mit dem Abbau in
dieſen Tagen begonnen werden kann.

9 Jeßnitz, 10. Juni. (Durchgebrannt mit 1500
Marh) iſt am Freitag hier ein junger Mann, der 17jährige
Schreiber J. aus Altjeßnitz, welcher bei der hieſigen
Strickereifirma Hermann Träger beſchäftigt war.

t. Langenberg (Reuß), 9. Juni.
Frauenverein. Unwetter.) Die hieſige Ortsgruppe
des Vaterländiſchen Frauenvereins beſchloß die Errichtung einer
Kochſchule. Freitag abend entlud ſich über Langenberg
und Umgegend ein ſehr ſchweres Gewitter. Slkunden-
lang dauerten die elektriſchen Entladungen, die zahlreiche Tele-
phonleitungen trafen. Auf der hieſigen großen Klaviaturfabrik
ſchlug der Blitz in die elektriſche Lichtanlage. Die wolken-
bruchartigen Niederſchläge richteten namentlich in
den am Schoßbach m Gärtnereien beträcht-
lichen Schaden an. Die Waſſermaſſen, die aus den waldigen
Schluchten zahlreiches Geſtrüpp und Steingeröll mit ſich führten,
überfluteten die Anpflanzungen und vielfach auch die Frühbeete
und drangen in die Gewächshäuſer, Ställe und ſogar in
die Wohnungen, ſo daß die freiwillige Feuerwehr mehrfach
Hilfe leiſten mußte. Jm benachbarten Schellbach ſchlug der
Blitz in eine Scheune und zündete.

u

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Der 24. deutſche Philateliſtentag findet vom 2. bis

6. Auguſt 1912 in Marktredwitz ſtait. Der feſtgebende
Verein iſt der Jnternationale Briefmarkenſammler Verein
„Suevia“ E. V. (Adr.: Martin Döblinger, Lehrer, Marktred-
witz (Bahyern).

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 10. Juni. Flibuſtier-

Rennen. 5000 Mk. 1. Jewel (Wenſch), 2. Hades (Kasper),
3. Schönbrunn (Nitzſche). Tot.: 38 10, Platz: 17, 18, 15 10.
Gouverneur-Handicap. 6200 Mk. 1. Rex II (Raſten-
berger), 2. Five o'clock (F. Bullock), 3. Maruſchka (Schläfke).
Tot.: 68 10, Platz: 21, 19, 47 10. Sierstorpff-
Memorial. 13 000 Mk. 1. Nelſon (Raſtenberger), 2. Elschen
(Evans), 3. Miriam (Rice). Tot.: 51: 10, Platz: 21, 28 10.
Verloſungs-Rennen. 4400 Mk. 1. Piccolo (H. Teich-
mann), 2. Bilbao (Bleuler), 3. Merveille (R. Kühn). Tot.:
41 10, Platz: 13, 11, 19 10. Preis der Dianaga. 25 000
Mark. 1. Einſicht (Rice), 2. Flagge (F. Bullock), 3. Eſche, (Fox).
Tot.: 117 10, Platz: 20, 11 10. Jrrwich-Rennen.
3800 Mk. 1. Wahrheit (Schläfke), 2. Coco (Liſter), 3. Grete
(Huges). Tot.: 20 10, Platz: 12, 18, 13 10. Seahorſe-
Rennen. 5000 Mk. 1. Haſard (Müller), 2. Marc Aurel (F.
Bullock), 3. Stradella (Shurgold) und Watermann (Raſtenberger),
totes Rennen. Tot.: 19 10, Platz: 15, 18 10.

W. Kiel, 10. Juni. Bei der heutigen zweiten Wettfahrt um
den franzöſiſchen Eintonnerpokal waren alle 12 Jachten zur
Stelle, auch die geſtern havarierte franzöſiſche „Sansſouci“. Erſter
wurde „Windſpiel XVI“ Deutſchland, zweiter „Momo“ Spanien,
dritter „Nurdug II“ Dänemark. Das Wetter war regneriſch.

W. Grünau, 10. Juni. Das Hauptrennen des zweiten Tages
im Vierer ohne Steuermann, den großen Preis von
Berlin, gewann der Ludwigshafener Ruderklub vor
Germania- Hamburg.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. P.-D. „Uſambara“ am 4. Juni

in Dar-es-Salam an. Reichs-P.-D. „General“ am 7. Juni in
Las Palmas an. Reichs-P.-D. „Adolf Woermann“ am 7. Juni
von Tanger ab.

Kurorte und Reiſen.
44 Friedrichroda-Reinhardsbrunn in Thüringen. Der welt-

bekannte Thüringer Kurort zeigt in dieſem Jahre eine beſonders
ſtarke Frequenzſteigerung. Bis zum 4. Juni waren bereits 3612
Gäſte gemeldet. Mit ſeiner unvergleichlich ſchönen Lage, ſeinen
herrlichen, meilenweiten Wäldern, prächtigen Waldwieſen und
freien Ausſichtspunkten mit überraſchend köſtlichen Rundblicken
bietet, zugleich mit den wöchentlich zuſammengeſtellten groß-zügigen Unterhaltungsprogrammen, dieſer glänzendſte Waldkurort

Thüringens gewaltige Anziehungskraft. Auch der dieswöchige
Unterhaltungsplan zeigt wieder reiche Abwechslung, ſowie feinen
künſtleriſchen Geſchmack und beweiſt, wie ſehr die ſtädtiſche Kur-
verwaltung beſtrebt iſt, allen Wünſchen und Anſprüchen Rechnung

zu tragen. M. E.Letzte Telegramme.
Der Nordweſtflug.

Hamburg, 11. Juni. Die Nordweſtgruppe des Luftfahrer-
verbandes hat beſchloſſen, den unterbrochenen Nordweſtflug
wieder aufzunehmen.

Raffinierter Betrug.
Bonn, 11. Juni. Ein 26 jähriger Privatlehrer gab ſich im

Januar d. Js. für einen 29 jährigen Schüler aus und legte für
dieſen die ſchriftliche Reifeprüfung ab. Die Prüfung fiel vor-
züglich aus. Der Schüler verriet aber ſpäter aus Angſt den
Betrug. Die Strafkammer verurteilte geſtern Schüler und
Lehrer wegen gemeinſchaftlicher einfacher Urkundenfälſchung zu
je drei Monaten Gefängnis.

Seltſamer Selbſtmord.
Mailand, 11. Juni. Ein 70 jähriger Mann verübte dadurch

Selbſtmord, daß er ſich in einen Zinkſarg legte und den Deckel
ſchloß. Nach einigen Tagen wurde er als Leiche entdeckt.

Generalſtreik in England
London, 11. Juni. Der nationale Exekutivausſchuß der

Transportarbeiter hat ſämtlichen Zentralſtellen des Landes tele
graphiſch die Erklärung des Generalſtreiks empfohlen.
Das Kabinett hat auf heute eine Sonderſitzung anberaumt, um
über die Lage zu beraten. Die Hafenarbeiter in Mancheſter haben
die Anregung zum Generalſtreik mit Begeiſterung aufgenommen.
Der Arbeiterführer Miller in Neweaſtle erklärt dagegen, die Er
wähnung des Generalſtreiks ſei lediglich ein Bluff. Er ſagte Wir
ſind nicht befragt worden. Wir haben keinen Streit mit den
Arbeitgebern im Nordoſtdiſtrikt und daher keinen Grund zum
Streiken.

Lord Haldane.
London, 11. Juni. Der Rücktritt des LordGroßkanzlers und

GroßSiegelbewahrers Earl of Loreburn und die Ernennung
Lord Haldanes zu ſeinem Nachfolger wird nunmehr auch amt
lich bekanntgegeben. Lord Haldane hat ſein neues Amt bereits

jetzt ſind es ungefähr 1000. Hierauf ſprachen Paſtor Bach aus j angetreten.
Silkerode und Paſtor Endemann aus Bornhagen. S 2
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 10. Juni 1912.

Vorſitzender: Stadtv.- Vorſteher Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
Schmidt-Rimpler.

Jm Einvernehmen mit dem Magiſtrat beſchließt das Kolle-
gium, daß wie alljährlich auch diesmal in den Monaten Juli
und Auguſt mit Ausnahme des erſten Montags im Juli
keine Stadtverordnetenſitzungen abgehalten wer-
den ſollen. Wiedervorgelegt wird eine Petition von An
wohnern des Seebenerweges wegen Verlegung der
Waſſerleitung. Die Petition geht an den Petitionsausſchuß.
Ueber die Bitte eines früher im Paul Riebeckſtift angeſtellt ge-
weſenen Herrn Otto Gröbe wegen Ausſtellung eines anderen
zeugniſſes wird zur Tagesordnung übergegangen. Darauf
wird an die Erledigung der Tagesordnung herangegangen und
dieſelbe wie folgt erledigt:

1. Mittel bewilligung für den neuen Fried-
hof. Zur Beſichtigung der Münchener und Frankfurter Fried-
Föfe ſowie zur Umarbeitung des Projektes zur Errichtung des
neuen Friedhofes an der Deſſauerſtraße wird von der Verſamm-
lung einſtimmig ein Betrag von 2000 Mk. à Konto des noch feſt
zuſtellenden Baukoſtenbetrages bewilligt. (Ref. Stadtv. Gieſe.)

2. Fluchtlinienfeſtſetzung für Gr. Steinſtraße Nr. 15,/16. Die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks
Verwertung will auf ihrem Grundſtücke Große Steinſtraße Nr. 16
einen Neubau errichten. Fluchtlinienmäßig entfällt eine Parzelle
von ca. 11 Quadratmeter Größe aus der Straße zum Grund-
ſtück. Dieſes hat eine Tiefe von 55 Metern; die hinzufallende
Fläche iſt ſomit als Hinterland zu betrachten. Jm Hinblick
hierauf wird das Land mit 150 Mk. pro Quadratmeter bewertet.
Die Stadtverordnetenverſammlung erklärt ſich mit dem Verkauf
der fraglichen Parzelle zum Preiſe von 150 Mk. pro Quadrat-
meter einverſtanden. (Ref. Stadtv. Schulz e.)

3. Beitragserhöhung zu den Koſten der Hand-
werkskam mer wird wegen Abweſenheit des Referenten ver-
tagt.e Unterſtützung des Vereins für Luftſchiff-
fahrt. Verſammlung beſchließt, dem Sächſiſch-Thü-
ringiſchen Verein für Luftſchiffahrt anſtelle der
von der Stadtverordnetenverſammlung vorgeſchlagenen Gas-
preisermäßigung auf 9 Pfg. pro Kubikmeter vom 1. April 1912
ab eine jährliche Unterſtützung von 300 Mk. zu gewähren und
die Mittel für das Rechnungsjahr 1912 dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds zu entnehmen. (Ref. Stadtv. Michel.)

5. Nach bewilligung für den Straßenbahn-
etat. Bei dem Etat der Straßenbahnverwaltung ſind, ſo heißt
es in der Magiſtratsvorlage, in deren erſtem Betriebsjahre große
Ueberſchreitungen beſonders durch zwei Umſtände hervorgerufen
worden, nämlich einmal dadurch, daß die Einſtellungen wegen
Unbekanntſchaft mit den tatſächlichen Verhältniſſen ſich mehr auf
Schätzung als auf Erfahrung gründen konnten und zum anderen
dadurch, daß das Unternehmen in durchaus unbefriedigendem Zu
ſtande übernommen und die umgehende Beſeitigung des letzteren
von der Bahnaufſichtsbehörde verlangt wurde. Der Mehrver-
brauch beläuft ſich zuſammen auf 97 615,42 Mk. Auf die Ueber-
ſchreitung ſind bereits im Laufe des Rechnungsjahres 9000 Mk.
bewilligt worden, ſo daß noch eine Nachbewilligung von 88 615,42
Mk. erübrigt. Die Deckung läßt ſich in den Betriebseinnahmen,
aus denen auch bereits die 9000 Mk. nachbewilligt worden ſind,
finden, da dieſe eine ſo erfreuliche Steigerung erfahren
haben, daß aus ihnen nicht nur die erheblichen Mehrausgaben
heſtritten, ſondern auch von den als Ueberſchuß eingeſtellten
37 000 Mk. wenigſtens noch 21 282,08 Mk. an die Kämmerei ab-
geführt werden können. Die vorbemerkten 88 615,42 Mk. wer-
den, vorbehaltlich der Rechnungslegung, aus den Betriebsein-
nahmen der ſtädtiſchen Straßenbahnverwaltung nachbewilligt.
Der Referent, Stadtv. Michel, empfahl Annahme der Magi-
ſtratsvorlage. Eine längere Debatte rief ein Antrag des Stadtv.
Knabe, unterſtützt vom Stadtv. Höſchele, hervor, den
Ueberſchußß von 21 282,08 Mk. nicht der Kämmereikaſſe, ſondern
dem Erneuerungsfonds der Straßenbahn zuzuführen. Stadtv.
Probſt iſt aus etatsrechtlichen Gründen gegen dieſen Antrag
und bittet um Ablehnung desſelben. Stadtv. Geh. Kommer-
zienrat Lehmann wendet ſich als früherer Vorſitzender des
Aufſichtsrats der Aktiengeſellſchaft Halleſche Straßenbahn gegen
die Annahme des Magiſtrats, daß das Unternehmen in einem
unbefriedigenden Zuſtande von der Stadt übernommen worden
wäre, worauf Oberbürgermeiſter Dr. Rive entgegnet, daß eine
Auseinanderſetzung über das Verhältnis des Magiſtrats zur
früheren Aktiengeſellſchaft Halleſche Straßenbahn im Stadt-
verordnetenkollegium nicht am Platze ſei. Jm übrigen wird vom
Oberbürgermeiſter Dr. Rive der Magiſtratsvorſchlag, den
Ueberſchuß der Kämmereikaſſe zu überweiſen, warm empfohlen.
Was die Rentabilität der Straßenbahn in dem erſten Jahre der
Uebernahme in ſtädtiſche Regie betreffe, ſo ſei ſowohl nach oben
wie nach unten vorbeigeſchoſſen, das tatſächliche Ergebnis trüge
jedoch viel Erfreuliches in ſich. Stadtv. Herzfeld iſt aus
prinzipiellen Gründen gegen die Ueberweiſung des Ueberſchuſſes
an die Kämmereikaſſe und iſt für Rückverweiſung dieſer Ange-
legenheit an den Ausſchuß. Schließlich zogen die Stadtvv.
Knabe und Herzfeld ihre Anträge zurück, worauf die Vor-
lage unverändert nach dem Magiſtratsvorſchlage zur Annahme
gelangte.

Jm Anſchluß hieran machte Oberbürgermeiſter Dr. Rive
die Mitteilung, daß nach dem vorläufigen Abſchluß der Ar-
beiten der

ſtädtiſche Kämmereiüberſchuß für 1911 ſich auf 1234 000 Mk.
ſtelle (gegen 1070 000 Mk. in 1910), welch erfreuliches Ergebnis
von den Stadtverordneten mit Bravo entgegengenommen wurde.

6. Anrechnung von Privatdienſtzeit bei Neu-
anſtellung von Lehrern. Die Stadtverordnetenver-
ſammlung genehmigt, daß bei Neuanſtellung von Lehrern und
Lehrerinnen an unſerem Lyzeum und unſerer Studien-
anſtalt den nicht akademiſch vorgebildeten Lehrern und Lehre-
rinnen die an einem privaten Lyzeum (Oberlyzeum, Studien-
anſtalt) zugebrachte Dienſtzeit auf das Beſoldungs- und das
Penſionsdienſtalter angerechnet wird. Bei der Feſtſetzung des
Penſionsdienſtalters ſoll jedoch nur die Dienſtzeit nach vollendetem
24. Lebensjahre in Anrechnung kommen, wenn die Lehrer und
Lehrerinnen mindeſtens 12 Stunden Unterricht an dem privaten
Lyzeum wöchentlich erteilt haben. (Ref. Stadtv. Her zau.)

7. Gründung neuer Lehrerſtellen. Die Stadt
verordnetenverſammlung beſchließt, daß Oſtern 1913 an dem
ſtädtiſchen Lyzeum und der Studienanſtalt eine neue Ober-
lehrerſtelle, eine neue Oberlehrerinnenſtelle und
eine neue Mittelſchullehrerſtelle eingerichtet werden.
Oſtern 1913 muß die Unterprima der Studienanſtalt und am
Lyzeum wegen Ueberfüllung eine neue Klaſſe eingerichtet werden.
Durch die Anſtellung der zwei Lehrer und der Oberlehrerin
werden nicht nur die Stunden der unbedingt nötigen zwei neuen
Klaſſen gedeckt, ſondern es kommen auch die 12 Unterrichtsſtundkn,
die jetzt von einer Hilfslehrerin erteilt werden, in Wegfall. Die
Koſten in Höhe von 8575 Mk. werden bewilligt. (Ref. Stadtv.
Herzau.)

8. Rückzahlung von Anliegerbeiträgen fürden Reitbahndurchbruch. Nach der vorgelegten Aus-
gleichsberechnung vom 27. Februar 1912 für den Durchbruch der
Kleinen Ulrichſtraße durch das ehemalige Reitbahngrundſtück ent
fällt auf die dem Fabrikbeſitzer Hecker in Gröningen gehörigen
Hausgrundſtücke Kleine Ulrichſtraße Nr. 18/19 ein Anlieger-
beitrag zu den Ausbau- und Freilegungskoſten von 5770,10 Mk.,
der ſich unter Anrechnung des 3800 Mk. betragenden Wertes des

unentgeltlich abgetretenen Straßenlandes auf 1970 Mk. ermäßigt.Der Genannte hat auf Grund des mit ihm unter dem 15. Januar

1894 abgeſchloſſenen Vertrages auf die künftigen Straßen
herſtellungskoſten bereits den Betrag von 3356,80 Mk. an die
Stadthauptkaſſe gezahlt, ſo daß ihm gegen die Stadtgemeinde
ein Anſpruch auf h von 1386,70 Mk. zuſteht. Die
Summe von 1386,70 Mk. wird aus Kap. XX 11 des Haushalts-
planes bewilligt. (Ref. Stadtv. Gieſe.)

9. Petition des Halleſchen Bürgervereins
um weiteren Ausbau des ſtädtiſchen Straßen-
bahnnetzes. Wird auf Antrag des Referenten Stadtv.
Höſchele dem 2 als Material überwieſen.

Außerhalb der Tagesordnung wurden ſodann noch Er
r r zum Schauamt für Bullen-ör ung nach dem Vorſchlag des Referenten Prof. Dr. Stein
b rück vorgenommen.

c

Der öffentlichen Sitzung ging eine geheime vorauf, in der
über die Anſtellung eines Stadtrats beraten wurde.
Es handelt ſich um die Stelle des Herrn Stadtrats Dr. Puſch,
der Halle bekanntlich zum 1. Juli cr. verläßt. Wir wir hören,
ſind um die vakante Stadtrgtsſtelle 88 Bewerbungen eingelaufen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 10. Juni, wird uns gemeldet: Bei ruhigem
Geſchäft war die Haltung der Börſe anfänglich feſt. Jm ſpäteren
Verlaufe geſtaltete ſich die Tendenz weniger günſtig. Die Kurs-
bewegung in Rio Tinto-Aktien und ruſſiſchen Werten wurde un
regelmäßig, Goldminen-Aktien waren angeboten. Dagegen trat
Begehr für türkiſche Tabakaktien hervor. Schluß ruhig.

Eine Meldung aus London, 10. Juni, beſagt: Zu Beginn
der Börſe entwickelte ſich der Verkehr nur ſchleppend. Ameri-
kaner profitierten im weiteren Verlaufe von der Erwartung eines
günſtigen Ausweiſes über den Auftragsbeſtand beim Stahltruſt.
Canadier lagen ſchwach, Kaffirs träge.

W. Mit Rückſicht auf die beim Vergwerk Jeſſenitz hervorge-
tretene Waſſergefahr bringt die „Mecklenburgiſche Zeitung eine
Meldung der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und Wechſelbank
Schwerin, welche beſagt, daß die Ereigniſſe in Jeſſenitz weder auf
den Status noch auf das Jahreserträgnis der Bank nachteilig ein
wirken können. Der Beſitz der Bank an Feſſenitz-Aktien ſtehe bei
dieſer mit einer Mark zu Buch. Sonſtige Engagements be-
ſtehen für die Bank nicht, vielmehr hat Jeſſenitz größere Bankgut-
haben bei der Hypothekenbank und auch anderweitig. Für die
Aktien des Bergwerks Jeſſenitz beſteht vorausſichtlich
überhaupt keine Gefahr. Jm übrigen ſind die Laugen-
zugänge ſeit Sonntag weſentlich vermindert. Die Laugenförde-
rung iſt noch im Gange.

Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Oletzko (Oſt
preußen) belegene Gut Karlsfelde in Größe von 810
Morgen an Herrn Gutsbeſitzer Reinhold Popp aus Stavenhagen
(Mecklenburg) verkauft.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 10. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl, 229--230
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Juni bis Abnahme imJuli 229,25--229,75 229,60 Abnahme im September 205,75
206,25--206 Abnahme Oktober 205,50 206--206,75 AC, Dezbr.
205,75 206,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 195--196
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 195,00 195,25-- 194,50 Abnahme im
September 175,50 175,75--175,25 AC, Abnahme im Oktober 175,50
175,00 AC, Abnahme im Dezember A. Hafer
für 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni
im Juli 191,75 191,50 192 191,75 Sept. 170,25 169,50
Abn. im Oktober 169,75--169,60 Abn. im Dezember A.

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 Au, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Royggenmehl Nr. 0 und 1: 23,10
bis 24,80 Abnahme im Mai AU, Abnahme im Juli

Av, Abnahme im Sept. 21,75 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni AC, Abnahme im Oktober
68,30 68,80 68,70

Frühmarki. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 10. Juni.
Weizen loko ab Vahn und frei Mühle, 228--229 Abn. im Juni

im Juli bis Abnahme im Secoeptbr.
bis im Okt. M. Roggen loko 195 196

ab Bahn u. frei Mühle, Abn. im Juni Juli A,Abnahme im September 175,50 Abnahme im Oktbr. M.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 193,00 198,00

ſchwere do. 199,00 206,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 176 180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 207--212,
do. mittel 202--206 do. gering 198--201, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 198 bis 203 gering 194 bis 197 C.
Lieferung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed bis do. abſallender
183 186 runder 174--179 do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180 187 feine
Taubenerbjen 188 200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,75 Roggenmehl o u, l loko 22.90 bis
24,80 A. Weizenkleie grobe 13,00 14,25 ſeine 13,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 10. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen:; Manitoba III Mai Juni 233 IV Mai 220x
Mai/ Juni 220x V Mai 200Xx Mai Juni 200X AC, Argent.
Baruſo 77 kg ſchwim, 223 April Mai 223 75 Kg April Mai
2171 Ac., Roſafé 77 kg April Mai 224 Auſtral, April Mai
236 Choice White Karachi Mai/ Juni 224 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 227 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud15/20 ſchwimmend 192 G. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 165 Mai 165 Juni 164 Juli 153 C.Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 194 La Plata
46/47 kg April Mai 174x 50 kg 1761 C Mais:
Odeſſa ſchwim. AC, La PVlata April Mai 147 Mai Juni
1424 Juni Juli 142 Juli Aug. 141 Donau Galfox
prompt 153 ſchwim. 1550

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafſtsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
229,50, Sept. 206,00. Newyort Red Winter Nr. 2loko186,35, Juli 177,50.
Chicago Northern I Spring, Juli 169,20, Sept. 162,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 174.45. Paris Lieferungsware Juni 259,60,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,00. Odeſſa Ulka 02 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,45. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Jnli 194,50,
Sept. 175,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 191,75, Sept. 169,50. Mais; Berlin
Lieferungsware Juli 152,60. Chicago mixed Juli 123,40. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 89,00.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 3. Juni von der Preisbericht

ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,50--3,70 andere rote Sorten
2,75 2,90 Magnum bonum 4.00--4,10 weiße runde 2,75--2,90.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bleſen Bez. Poſen Stat. Bleſen 12,85 (bez.), Borowo Bez.
Vorowo Stat. Borowo 10,00 (bez.), Calbe a. S. Stat, Calbe a. S.
12,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorſ-Ruttkowitz 10,10 (Käuf.),
Hohenwalde N.-M. Stat. Dühringshof Oſibahn 11,15 (bez.), Janowitz
i. Poſen Stat. Janowitz 11,75 (bez.), Jävenitz Stat. Jävenitz 8,80
Le Kambs bei Röbel Stat. Röbel i. M. 9,25 (bez.), Lippehne Kr.

oldin Stat. Lippehne 10,25 10,50 (bez.), Liſſau b. Prechlau Stat.
Prechlau 10,50 (bez.), Meſeberg b. Granſee Stat. Buberow Nordbahn
10,60 (bez.), Ober-Rengersdorf b. Rengersdorf Stat. Kodersdorf 10,40
(Käuf.), Saliſch Kr. Glogau Stat. Driebitz 8,90, Salusken b. Neiden
burg Stat. Neidenburg 160,00 (Käuſ.), Samotſchin Stat. Samotſchin
11,75 (bez.), Schwiebus Stat. Schwiebus 10,00 (Käuf.), StettinOber-
wieck Stat. Stettin 10,00 (bez.), Thünau b. Mühlen Oſtpr. Stat.
Mühlen 10,00 (bez.), Vorsfelde Stat. Vorsſelde 11,75 (bez.), Willen
berg i. Schleſ. Stat. Willenberg 11,50 (bez.), Wormsfelde b. Lands
berg a. W. Stat, Landsberg 10,00 (bez.). Schnitzel: Rehdorf b.
Königsberg N.-M. Stat. Königsberg N.-M. 9,95 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 10. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 10. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. Juni. Spiritus ruhig, Juni 30,00 G.,
JuniJuli 30,00 G., AuguſtSeptember 30,00 G.

Paris, 10. Juni. Spiritus behauptet, Juni 67,75, Juli 68,00,
JuliAuguſt 68,00, SeptemberDezember 53,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 10. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 10. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Amſterdam, 10. Juni. Leinbl feſt, loko 47, Juli 45!,,

Juli-Auguſt 44/,, September-Dezember 41
Paris, 10. Juni. Rüböl ſchwach, Juni 76,75, Juli 76,00,

Juli-Auguſt 76,25, September- Dezember 77,50.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juni 11,90, per Juli 12,10, per Auguſt 12,27/,, per Oktober
Dezember 10,20, per Januar März 10,20, per Mai 10,45,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 10. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
8 Wert, träge, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 6 Ver-
käufer träge.

Kaffee.
Hambnurg, 10. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 68 G.,
März 68 G., Mai 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 10. Juni. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 52

Havre, 10. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 85,
Dezember 84 März 822/,, Mai 83 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Juni. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Juni. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loko 59,50 Pfg.
Antwerpen, 10. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 5,70 Käufer, Februar b,65 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 10. Juni. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni 6,29,

per Juni-Juli 6,28, per Juli-Auguſt 6,20, per Aug.-Sept. 6,31, per
Sept.Okt. 6,27, per Okt. Nov. 6,24, per Nov.Dez. 6,23, per Dez.
Jan, 6,22, per Jan. Febr. 6,22, per Febr. März 6,22.

Metalle.
Amſterdam, 10. Juni. Bancazinn unregelmäßig, loko 123!
London, 10. Juni, Blei, ſpan., 17*, Lſirl,, engl. 177/, Lſtrl.,

r Du Lſtrl., Zink 2587, Lſtrl., ChiliKupfer 78/, Lſtrl,, 3 Monate
16 trl.

Glasgow, 10. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 11, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
521 Rinder (191 Ochſen, 108 Bullen, 21 Kalben, 187 Kühe, 14 Freſſer).
534 Kälber, 427 Stück Schaſvieh, 3697 Schweine zuſ. 5179 Tiere,

reiſe: Ochſen: I. 100, II. 94, III. 88, IV. 79 G für 50 kg
chlachtgew. Bullen: I. 90, II. 86, III. 83, VI 80 c für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 97, II. 95, III. 89, IV. 80,
V. 70 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 74 Kälber: I. II. 64, III. 59, IV. 53 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 49, II. 46, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 70, III. 67, IV. 63, V 60
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 30 Rinder, davon 12 Ochſen.
12 Bullen, 6 Kühe, Kalben, 7 Kälber, 109 Schafe, 413 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 10. Juni. Roter Winter-Weizen loko 120!

per Mai per Juli 1145/, per Septbr. 1108/6, per Dezbr. 110,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,60.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chicago, 10. Juni. Weizen per Juli 1098/,, per Sept, 105!
per Dez. 1058/,. Mais per Juli 738/,, per Sept. 72 per Dez. 628,.

W. New-York, 10. Juni. Petroleum Standard white in New-
nd 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined es 10,59, do.

redit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,62--17,25.
W. New-York, 10. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,16, Rohe

und Brothers 11,365.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 9. Juni 1.10, 10. Juni 1.15. Grochlitz
4 0.64, 0,62. Nebra Obp. 2.02, 2.02. Nebra Untp.

1.38, 1. 26. Brückenp. 0.84. 0.82. Köſen 0,66, 0.64,
Weißenfels Untp. 0,10, 0.18. Trotha 1.26, 1.46. Als
leben 0.74, 1.04. Bernburg 0,30, 0.62 Calbe Obp.

1.42, 1.42. Calbe Utp. 0.06, 0. 18. Grizehne 0.01, 0.28.

t Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebensleben; für rin Algemeines, Börſen- und Handels-teil: Max Ebeling: ar Oertliches: i. V.: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Ferwe e, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-
zug eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

dank für Handel u, Industrie Wetter Piltale Halle S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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